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f  i t  I t t r i l t f f i #  

Toksl-Uackriekte«. 

1 „Immer n och" Altweibersommer, 

| Auf zur Jagd, jetzt ist's Zeit. 

H Gegenwärtig besuchen 180 Schüler 
die hiesige Normaljchule. ^ ^ ) 

|1 Sorge man bei Zeiten für einen 
Turkey! Das Danksagungsfest ist vor 
der Thüre. 

y In St. Martin ist einem Blake 
Smith eine gute Gelegenheit geboten. 
Man sehe Anzeige. 

|| Wer nicht weiser ist am Schlüsse 
des Tages, als beim Beginne, für den 
ist ein Tag verloren. 

|| Nichts Begeisterndes gibt es zu 
sehen, als eine 6 Zoll lange Cigarre in 
dem Munde eines etwa 3 Fuß hohen 
Knirps. -

| Gemäß Mittheilung wird der neue 
S t o r e  d e s  H e r r n  J o h a n n  H ö s c h e n  
in Oak Station in etwa 3—4 
Wochen eröffnet werden. 

ft Herr F. H. Dam beabsichtigt in 
Verbindung mit Herrn Johnson von 
Anoka eine Holz-Niederlage iu der Nähe 
des Bahnhofes von Alexandria anzu 
legen. 

g Die Bahn bis Alexandria ist W.' 
vollständig fertig. Mit dem morgigen 
Tage werden regelmäßige Züge von u. 
nach Akxandria laufen. 

H Bis spät in di« Nacht sah «tanj 
toähmid der letzte« Tage d-«e Farmer im; 
JMe mit Pflügen beschäftigt. Die 
««genblicklich günstige Witterung wol
le« sie nicht unbenutzt vorübergehen 
Äissen. 

H Wir Hernehmen, daß Herr B. 
Aossberg lein Geschäfts-Lokal in St.' 
Germain-^Straße dem Herrn L. Ehrlich 
von MwNeapolis vertontet hat, w?lcher 
in den nächsten TagM allda ein Ge
schäft i« Dry Goods., Notions u. s. w. 
eröffnen wird. Mvrgen witd Herr 
Ehrlich hier eintreffe«, unndie «öthigen 
Einrichtungen zu trchfen. 

y Drei junge B-orfchen von Alexan« 
dria-ließen sich du^ch den glasen Eis-
spiexel auf dem Winona Lakea-erführen, 
Schlittschuh zu kaufen. Dieser Bei-
such war jedoch Verfrüht; chis Eisdecke 
hatte noch nicht die gehörige Stärke, die 
B«ben zu tragen. Diefe brachen durch 
u«d erreichten mit Mühe das Trockene. 
Hr.fgepcißt! Schlittschuhläufer. 

,]j Mit dem 27. November 1878 wird 
der Verkauf von 50,000 Mcker Eisen 
bchnland, in Morrison Co. gelegen, im 
Capilol zu St Paul beginnen und von 
genanntem Tage an jeoen^Tag^so lange 
fortgesetzt werden, his die-50,000 Acker 
ihre Käufer gesundenchaben. 

H Die Arbeiten an der Minneapolis 
«nd St. Cloud Bahn isind laut Mit 
Heilungen von Gen. T. iL Roffer leb-
hast im Gange. Die Ingenieure haben 
«och die Strecke durch Heenepin Co. zr. 
vermessen. Auch in Wzight Co. ip 
man mit der Aufnahme von Pläne« 
beschäftigt. Dieselbe soll-noch während 
-jfceS Winters vollendet: werden. Der 
Gesammtbetr-ag der Koste« wird sich auf 
#35,000 belassen. 

Geld p verleihen! 
Nachzufragen bei P.e»t er Brick. 

G e s c h ä f t s l e u t e !  W e n n  i h i  
eine gute Anzeige in euremLokal-Blatt< 
habt, dann chabt ihr hunderte vo 
Dienern, die für euer Wohl arbeiten} 
sei es, daß ihr schlaft oder wacht, sei eH 
daß ihr krank oder AvhlDhlt. Keilt 
Sklave verbreitet die Befehle seims 
Harrt so schnei und so getreu, als der 
literarische lieb erbringer, der euer per 
sök liches Wort-dem Volke bringt. 

| Die Brockwayer sind — und wir 
glauben mit Recht — stolz ^darauf, die 
größten gelben Wben auf ihven Aeckern 
gezogen zu haben. Präsentste uns ja 
dieser Tage einer Don diese i eine Rübe, 
die 4 — 5 Pfund im Gewicht hatte. 
SoircU hat jenes Wort: Wie /ann aus 
dem Indianer - Busch „etwas Gutes 
kommen," keine Geltung mehr. 

| |  V e r s i e g e l t e  A n g e b o t e  f ü r  
LieferuRg des BM«nholzes zum Ge-
brauche im Court-Haus wurden einge
reicht, wie folgt: 

K Aus sicherer Quelle bringe« wir in 
Erfahrung, daß pumttehr durch den 
hochw. P. Meinulf, O. S. B., die ttn« 
einigketten in der Gemeinde St. Wen
del geschlichtet sind. Vergangenen 
Sonntag wurde die Verpachtung der 
Kirchenstühle vorgenommen, worauf 
wieder ein regelmäßiger Gottesdienst 
eintreten wird. - ^ ; 

fl Mit der nächsten Nummer beginnt 
in unserem Blatte eine neue höchst inte-
rcssante Erzählung, betitelt „Rene", in 
welcher der Geschichtsschreiber ein dank
bares Herz sich entfalten läßt. Unsere 
Leser sollten diese Geschichte nicht un
berücksichtigt lassen. - ' 

ff Der Arbeiter A. Austin, der in der 
Küfer-Werkstätte zu Sauk Rapids be-
schäftigt ist, verfertigte in vergange^^ 
Woche 100 Fässer. Ein solcher 
ter wäre unfern Bierbrauern §t^ 
icn, denen es ja doch immer e|gC. 
nen Aussage gemäß an mangelt.. 

| In dieser $Boch\ tooc der Verkehr: 
in den Straßen, unseres Städtchens 
nicht so IeMof,

<f #,« in den Wochen zu--
vor. Die erscheinen nicht mehr^ 
sohäusi g tnit Hr«n sichren. Grunde 
»Schichte Preise und schönes Wetter.* 

i | Einige miserabete Strolche, die dem 
Herr« H. Zcrbes mon Spring HM. 
nicht gut Zugethan sind, beschädigten, 
um ihr Machegefühl zu beschwichtigen, 
in vergangener Woche dessen Danlpf 
Dreschmaschine. 

4 Gomoß einer Proelamation, erlösten 
von Seiten des Gouvernörs, ist in 
diesem Jahre der Danksagungstag aus 
den -28. Novemb»? anberaumt. -Lv 
wir uns besonders an jenem Tage ob 
der.Wlle des Segens, die uns zuÄheil 
wurd?, freuen und dem Geber aLes des 
sen.«ns vollem Herzen danken. 

g In vergangener Woche ereignet» 
sich in Totott Miinson beim Dresche« 
ein schrecklicher Unfall. ' Herr Mich. 
Phillips von dort begab sich oben hodb 
auf die Dreschmaschine, trat ein Breti 
durch, siel in die Maschine und kam w 
dem sog. Fruchtträger (gram carr'ier) 
in Berührung, der ihm derart 
Beine zerfleischte, daß der zu r̂ Qifc ge
rufene Arzt eine Amputati ^ für nöthip 
erklärte. Ob eine fol<fe in der That 
bis jetzt erfolgte, br« ro}r nicht in 
Erfahrung. 

K M e W a h l .  
nunmehr die vollständigen 

®cr'r4t< der einzelnen Distrikte unseres 
E^unty'S eingelaufen sind, können wir 
unfern Lesern ein genaues Resultat der 
Wahl bringen. Stearns County h„t 
„bermals den Beweis geliefert, daß die 
Demokraten unter keinen Umständen 
geboten werden können, so lange Einig' 
feit an den Tag tritt. ; 

Folgendes ist das Ergebnis der Wah': 
S t a a t s - T i c k e t .  
. Oderrichter: 

I. D. Walz 
Peter Schmitt 
Jos'Eich 
I. Heim & S. Lodermeier 
B. Haselkamp 

Demgemäß wurde der Contract dem 
Herrn Haselkamp übergeben. 

«aple. 
H3.75 

3.45 
3.64 
3.23 
3.20 

I Befand lebhaft war die vergan-
genen D' Abend abgehaltene Ber 
samm <ttRg ^ Mitglieder der Feuer-

«nftogme. Galt es ja an jenem 
übende» ein Fäßchen Bier auf das Wo! l 
des Herrn Jos. Thielen, der in der letz 
ten Berfa mmlung zum 2ten Aisistente» 
erwählt wurde, zu leeren. Einer In-
FimRdtion des Vormanns genannter 
Csmpagnie Zufolge erschien an jenem 
Abende sogar Herr John Brick, dessen 
Anwesenheit bei allen übrigen Mitglic 
dern Staunen erregte. Allgemein hieß 
es: „Ein Wunder ist geschehen!" 

Vergangenen Dienstag hatten die 
B.wohner von St. Etoud wiederum 
Gelegenheit, etwas Gediegenes auf dem 
Gebiete der Wissei^chaft zu hören. 3 
hochw. Herr Cogan, Präsident der hö
heren L hranstalt der Nähe von 
Sank Centre, beehrte nämlich an jenem 
Tage unser Städtchen mit einem Bc 
suche und hielt Abends einen fließenden 
Vortrag über das Thema: »Juden 
thum und Wlssenischaften." Daß man 
ven Herrn Cogan als tüchtcgen Redner 
kennt und ihn'«ÄS'solchen schätzt, gehl' 
daraus hervor, daß die Bewohner mas-
senhaft nach-jenem Saale hinströmte», 
in welchem er feinen Vortrag gab. 

Gemäß unfern Verspreche«, das 
roirin letzter Nummer gaben, laufen wir 
hier bezüglich des Vorhabens einzelner 
Farmer. Town-Versammlungen in'S 
Leben zu rufen, »um dem verhaßten Ab-
wägen und Gradiren des Welzens ab-
Melfen, einige. Worte ^fr$gen, 

zur Ericuterung dienen 
sMen, wie heutzutage ein derartiges 
Unternehmen 'von C eitert der Farmer 
angebrach! sein würd». Wir sprechen 
hier nur im Sinne der Farmer, die da 
folgende Behauptungen ansstollen. Hat 
ma?i No. 1 Weizen, so erhält m«n 30 
Pfund Mehl. Ist der Müller aber 
nicht gut aufgelegt, so sagt er einfach. 
ber Weizen Ist mur No. 3, wem? nicht 
gar No. 4, und ich kann nicht mehr als 
25 Pfd. Mehl <jebctt. T iefes ist der 
gewöhnliche Weg, auf dem der-Garmer 
abgefertigt wird. Gegen diese^relle-
rei nun sollen vbte Farmer gemeinsam 
angehen, weshalb man die oben er-
wähnte TownWersammlnngen zu hol 
ten|Willens ist. Beschlüffe sottten ge 
faßt und diese der Legislatur «nter-
breiitt werden. Zweifelsohne merven 
die Farmer, die ihre eigene Haut än Zu 
fünft wahren Wüllen, einem solchen Un 
ternehmen beipflichten, dasselbe mit 
Rath und That unterstützen, wenn sie 
dem Grundprinzip huldigen: Minig-
feit macht stark?" 

AM 1 Pferdichecken zu 85 Eents per 
S t ü c k  b e i  V v r u n g  ^  B r a d H o r d .  
Sprecht vor, bevor ihr anderswo ckaufet 

' | In dem att «ufern* (So. ««Grenzen 
den Pope Co. - belief sich ganze 
Summe der bei der letzten W«chl abge 
gebenen Stimme« auf 760. Zm Wer-
hältniß za de» Mtimmgeber» -unseres 
County'S ist die Lahl 760 «mt ^chr 
kleine, indem hier «cht weniger «WÄSW 
ihre Stimmen «bgaben. Dieses iist 
zweifelsohne für Stearns Co.. idelfee 
Ginwohnerzahl i««ur noch im MaGse» 
begriffen ist, ein g«t«S Zeugniß. | ̂ 

| Ein gewisser Henry Kremec, «n 
Holländer von Gelmrt, wohnhaft 
Himmel Prairie, a« der Grenze vo 
s-tearns und Meeker Co., erfreut $t$ 
ei«es auffallenden Ki«derfegens, i«dc«K ,, ^ , 
er mit einer Frau 'S lebende KivdeS rutschte und. tote. er vorgab, aus dem 

unter denen 3 Lwillingsp««r^ Wege nach LMK.Aalls begriffen 'sei. 
sämmtlich Knabey, lind. Schade, datz $$uf diesem Woge begegnete er noch ein-
»i.ser^ «-l-r »ich« in »««ß-n woh« Farm«» um »ich P--in-, di-
denn da wurde er Prämien vom Äatfct s. a . »7 k 1 
erhalten, da er nicht siebe» sondern 8i wenig über dtecKnle-Tour des ar^ 
libende Knaben hat. UnierBerich ter-s I n d i a n e r «  « s t « U i e n  m u ß t e n . E t w q  

H t o$ ; 

| Wie wir uns selbst überzeugten, Hai 
Herr John Roller von hier jetzt den 
Anbau an sein früheres Maschinen 
Gibäude vollendet. Der ganze Bau, 
in dem die Maschinen aufgestellt wer-
den, umfaßt eitlen Raum von 20 — S6 

Fuß. 

U Ein gennffer Herr von St. Clvud 
dem die Beförderung der Landwirth 
schaft sehr am Herzen liegt, durchreiste 
vor etlichen Tagen die hiesige Farmge-
gend. Nachchause zurückgekehrt >ver 
suchte man es, Neuigkeiten aus ihm 
heraus zu pumpen, wobei er in Jene 
Worte ausbrach: Beim Anblicke der 
vielen Strohfföcke, die allenthalben auf 
gepflanzt sind, kam mir der Ged-a-ike 
„daß doch die-Farmer dieses Stroh nicht 
bester zu verwerthen wissen! Düuger 
soll man sabriziren und denselben vor 
dem Bebaue«-auf den Feldern benutzen 
Gerade wie in'Deutschland! 

0 Jetzt gerade scheint die Zeit -wieder 
da zu sein, wo man nicht genug 
darauf bedacht fein kann, sich selbst und 
sein Eigenthmn vor den LanMygern 
zu hüten, ünter verschiedenen Millen 
die uns i* ten letzten Tage» zu?Dhren 
kamen, erwähnen wir zur Bel«hr««g der 
Hauslrutter»«vr jenen, daß in «ergan 
gener Woche in der Nähe unserer Of 
sice während ider Nacht die Wäsche von 
der Waschlenie weggestohlen itmrde 
Lasie ma« i« Kolge dessen eo« ifenem 
Gebrauch« die Wäsche die Macht 
hindurch draußen zum $ro<fa<« Mengen 
zu lassen. Denn Spitzbube» kennen in 
ihrem Haadw«! feine Freuadsch^t — 
da bleibt Imim^crsthont. 

8  E i »  e i g « e - « t h ü m l i c h e r M e i  
f c n d e r. An «ergangener Woche . ge 
wahrte ma« in der Nähe des Hrn^-Grell 
von Rich Pc^irie einen Indiana aber 
in Folge fti»er ir. letzten Winter <r|ro 
retten Füße <tuf den Knieen buthia-
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Eine schreckliche Schieß-Affaire. 
Durch eine« Korrespondenten von 

R i ch Prair i e erfahren wir folgende 
haarsträubende That, die sich verflösse-
nen Mittwoch, als am 6. November, in 
Little Falls abspielte, und wozu dtrver» 
hängntßvolle Politik Beranl«ffnng gab. 
Ein g'wisser Herr G. Kimball von Two 
Rivers, der während der letzten Jahre 
das Amt des Watsenrichters innehatte, 
bemühte sich um dieses Amt auch bei der 
atzten Wahl. Herr I. A Clark, 
County-Anwalt und zugleich Heraus-
geber des Morrison County Banner, 
i eröffi ntlichte vor der Wahl einige Ar-
Ittel in seinem Blatte gegen genannten 
Kimball, denen letzterer setne Nieder 
läge bet der Wahl zuschrieb. Darauf 
hln,er?chie t er an oben genanntem Tage 
in Lutte Falls, und aus seinem Beneh-
nun gegen Clark muß man entnehmen, 
!>aß er sich eigens nach Little Falls de-
muht hatte, um mit Ciark Rechnung 
abzuschließen. Beide stießen in einem 
lvuth6hcu]'e zusammen, wo KttnbaU 
Den Clark, der des ersterett Gegenwart 
nicht ahnte, hinterrücks anpackte. Clark 
als der Vernünftigere zog sich zurück, 
sah sich aber in allen Winkeln, wohin 
er sich auch wende» mochte, von Kim 
ball verfolgt, bis er sich schließlich in 
seine Wohnung begab. Doch auch 
dorthin verfolgte KlmbaU feinen Geg-
ner, und Augenzeugen wollen bemerkt 
haben, daß er ein gezogenes Messer in 
oer Hand hielt. Im Augenblicke, wo 
Clart sein Haus betrat, kam ihm die 
Frau entgegen, welche, die Gefahr ihres 
Mannes erkennend, den Kimball ver 
hinderte, in ihr Haus einzutreten. Da-
gegen sträubte dieser sich; er kam in die 
ÄÄhe des Clark, stieß mit dem Mess-r 
nach diesem und durchlöcherte dessen 
Kock. Darauf hin zog Clark feinen 
Revolver, schoß über die Schulter seiner 
Frau weg, und die Kugel drang in die 
linke Brust des Kimball. Der Geschos 
sene wurde in ein Hotel gebracht, in 
welchem Dr. Guernon gleich eintraf 
die Wunde untersuchte u« d sie für tobt 
lich entarte. Herr Clark übergab sich 
dann dem Deputy-Sheriff, worauf er 
unter $1900 Bürgschaft gestellt wurde 
Dem Herrn Kimball stellt man allge^ 
mein das Zeugniß ans, daß er ein ruhi 
ger und friedsamer Bürger ist, und daß 
er sich an jenem Tage in einem unzu 
rechnv«gssähigen Zustande befand. 

Wsitere Erörterung in Bezug au 
Clark wollen wir hier nicht folgen las 
sen, indem wir nicht vorgreifen wrll n 
Die Zeit der näheren Untersuchung 
wird es ja lehren, ob die That des Hm 
Cla?f am Platze war, und ob er zu 
enHchuldigen ist oder nicht. — Wiewohl 
man anfangs glaubte, daß die Wunde 
lödtlich fei, so fann man doch jetzt mit 
ziemlicher Sicherheit sagen, daß dem 
nicht so ist. Herr Kimball lebt b*s jetzt 
noch, und w.rden wahrscheinlich die 
Hoffnungen des Arztes auf Wiebergt 
nrsung guten Gtund haben. 

¥~ <i> i TR 
» ' \Z . ' 'i 

I 

Weirens u. Legel 
in Tkn»»«rd'i alte« Store 

«erdet ihr ein »ngedeuer großes Lager von 
Waaren jeder Sorte finden, welche diese zu 
einem sehr niedrigen Preise verkaufen. * 

Wtttzwaare« 
kaust man bei ihnen billiger, ol« solche je bis 
dahin in St. Ctoud zum Verkaufe angebotc» 
wurden. . >• 

Sprecht vor und überzeugt euch. ' . 

223 
432 

statter, der Augenzeuge dieser glücklichen 
FamiÄe war, erzählt, daß er keine ge 
sunde« und zufriedenere Familie au 
seiner Ganzen Reife angetroffen hat. 

Warnung.—»Ehe Ihr Dr. Aug. Kö
nigs Hamburger Familien - Medizinen 
kauft, laßt Euch von Eurem Apotheker 
oder Hälckler zeigen, daß diefeld^n mit 
der Unterschrift der Herrn A. Vogeler 
& Eo. versehen sind. Damit Ihr nicht 
durch schädliche Nachahmungen tetro 
gen werdet. V 

WM- Pferdedecken zn 85c per Stück 
bei $ o u n g & 58 r a d f o r d. ^ 

Sprecht vor, bevor ihr anderswo kaufet. Ifltpfrl bei 

/ • 

Der einzige Platz, wo man patm-
Meie Damea Mpffs und Kragen in den ixr-
Ichjkdensten Sorten, alt Marder»Muffs u. f. 
w. kaufen kann, ift bei 

Metzroth. 
1#90 Vnshel ausgewählte Michigan-

Parsons Bros. 

g^ß<tt 5 Uhr hatte der Unglückliche seiti 
3ut?< nämlich Littte Falls, erreicht, wo 
er«t besten Hnmar, ohne jedwede Mü 
dißleit zu verspüre», den Abend und die 
darsu^ folgende Nacht zubrachte. Die 
ser Mdianer legte de^emäß in 8 
Stunden eine Strecke -vo« 15 Meile» 
auf Äen Äniecn zurück, fäoß unglaub
lich a&eir tvahr! f n' ̂  
' v' ' :'.1: r "*• !' 
K a l t e s  F i e d e r  h e r r s c h t  v o n  

Venn die Symptome sich zeigen, ß» nsKmet 
e t w a  z w «  o d e r  d r e i  T h e e t ö f f e l  » o H  b e «  P e r -
ry Davis' ,Pain Killer" v» eine< 
halbe« Pinie heißen Wasser«, welches mit Mo» 
laffe varher süß gemacht ««den ist. Senn 
di^ erste Dosis da» Fiever nicht beseitigt, so 
nehmet eine zweite. Badet auch den Rücken 
un* bea yiUxMH mit dein ,Paiu Sil Irr." 

U Einige Mal schon hätten -vir Ge-
legenheit und Ursache gehabt, atns da-
rüber au^»lassen, daß hin usid wieder 
der „Nordstern" bei unser« Abonnrntc^ 
unregelmäßig erscheine. Ei» ähnlich^ 
Vorwurf traf unS in vergangener 
Woche, indem die letzte Rümmer vorder 
Wahl foaohl in Leedstone als auch in 
Spring Hill nicht in die Hände derLe-
ser kam. Man weiß zu gut, daß bei 
derartig« Gelegenheiten leicht ein bö
ses voxmtheil gefaßt wird, das nur 
durch mtste Erörterungen widerlegt 
werden lernt. Bereits ist man zur Ein
sicht gekommen, daß es nicht unserer 
Nachlässtzkeit zuzuschreiben ist. daß in 
Leedstone die Zeitungen genannten 
Datums sticht erschient». Herten-wir 
ja aus dam Munde einer glaubwürdi 
aen Person, daß das ganze Packet der 
betreffenden Zeitungen in Albany lie 
gen blieb, da dieselben sich nicht .im 
Postsack befanden, und in Folze dessen 
jene Person, die immer die Postsache» 
von Albaqy nach Leedstone »eftrdert, 
einfach daSPacketZeitungen inAlbantz 
znrückließ,.«t der Meinung, derPostsa^ 
enthalte aLe Postsachen für Leedstone. 
Demgemäß trifft den Postmeister in 
Albany die Schuld, daß die Zeitungen 
nicht zur rechten Zeit in Leedstone ab-
geliefert wurden. 

Sollte fich der Jrrthum in Spring 
Hill bis dahin noch nicht aufgeklärt ba-
den, so denk« wir, daß auch dort der 
Borfall mit rder Zeit an's TaySiiul 
kommen wird. Wir für unfern Theti 
können jenes Gemunkel, als sei von 
unserer Seite .durch Nichtzusenden der 
damaligen Asitungen ein 'politischer 
Streich gespiett worden, nicht auf uns 
beruhen lassen. Für heute sagen »ir 
nur so viel, dojß wir nicht nur in jener 
Woche, sondern .auch sonst immer re 
getmäßig die Zeitungen an die keiref-
senden Post Offtatt abschickten,»nd uns 
in ckieser Beziehung durchaus nichts in 
di« Schuhe geschoben werden kann. 
Wir rieben einen rkK^rechten Geschäfts-
gang.und thun Milser Äcstes, einen sol
chen «srecht Hu haltm. Sollten fich 
9vlluchi bei einzelnen Abonnenten Un-
regelmGigkeiten bezüglich des Erschei
nens unseres Blattes eittfküen, so möch 
ttca wir jjolchc ersuchen, «id davon gü
tigst i« Keantniß zu setze«, damit wir 
die nsthigen Schritte einlenken können, 
einem itfrfirtigwi Uebelstav.de abzuhel
fen. 

Allrn Denjenigen, welche schon so oft von 
|?a<fjubeu und ay verschedeueu andern Plä-
;cn beim Einkaufe der Waaren ganz gehörig 
über den Löffel barbirt worden sind, diene zur 
Nachricht, daß das ätieste und gediegenste t£e» 
schäfiehaus St. Cloud « immer noch am alten 
wohlbekannten Platze steht, nämlich: Ecke von 
Washington Avenue und St. Äermain»Str., 
und daß obiger Laden in Wahrheit immer 
noch die gediegensten Waaren euthält, welche 
alle sammt und sonder« zu billigem Preisen 
verkaust werden, als ein anderes Geschäfts-
Haus im nördlichen Minnesota dergleichen 
Waaren anbieten kann. Da eine zweite La-
dung soeben gekaufter Winterwaaren im 
Laufe dieser Woche, aukommen wird, so lade 
ich einen Jeden, der fich für den tommenden 
Winter noch nicht vorgesehen hat, hiermit ein, 
bei mir vorzusprechen, da ich Waaren an 
Hand haben werde, welche alle andere Eon-
rurrenz mit Bezug auf Gute der Waaren «nd 
Preise in den Schatten stellt. In einen» 
Worte: ich derkanfe weit bessere Waaren für 
weniger Geld, als ein anderes Geschäftshaus 
es zu thun im Stande ist. 

Ich erachte e» kaum als nothwendig, bier 
Preise anzuführen und überlaste es Solchen, 
die bri mir vorsprechen, selber zu urlheilen, 
ob meine Waaren nicht besser und billiger 
sind, als an andern Plätzen, welche mit so 
ein wollenden niedrigen Preisen Furore ma» 

chen wollen. 
I. Gdelbrock. 

Vergeßt es nicht! 
Noung & Br«dsord 

verkaufen die besten Kattune zu 5 Cts. 
per Ward. 

Guten Baumwollen-Flanell zu 6 Cents 
per $ard. 

Gestreiften Flanell für Hemden zu 10 
Cts. per B"rd. 

Männer Hemden und Unterhofen zu 
35 Cts. per Stück. 

Schwarzen Biber für Mäntel zu* $1.25 
per $ard. 

Damen-Biber-Mäntel zu $4.00. 
Sie baben eine große Auswahl von 

frisch angekommenen und der Zeit angemessenen 
Waaren, welche sie zu niedrigeren Preisen als 
irgend ein Han« im nördlichen Minnesota % 
verkauft. Ihr könnt Geld spare«, wenn . 
ihr bei diesen eure Einkäufe macht. 

DONT YOU FORGET IT!: 

ty Beständig Weizen gekauft zu den 
höchsten Preisen gegen baare Zahlung bei 

H . O t t e n s m e i e r  
im alten Store 

Ro. 1. 7öets. Ro. 2. 67cts. Ro.3:»0cts. 

Z 

i y  R e i s e n d e n ,  w e l c h e  z u r  S t a d t  k o m  
men, empfehlen wir das „Minnesota Haus" 
anf's Beste. Man findet dort neben einer 
»ten Köche die freundlichste Bedienung. 

0T Die besten Groceries sowie die billig, 
sten L i q u ö r e kauft man bei 

Theodor Bauler. 

L i t e r a r i s c h e s .  
Wiederum hat der Deutsche Hausschotz in 

Wort und Bild einen Jahrgang btschlossen, 
und liegt das erste Heft des neuen Jahrgan. 
ges auf unserm Schreibtische. F. Pustet lie. 
fr t in genanntem Hausschatz ein Werk, wel 
ches dem Verleger sowohl als auch den Mit 
Arbeitern dieser Zeitschrift zur Ehre gereicht, 
und das es verdient, allgemeine Unterstützung 
zu finden. Wir machen noch auf die herrlicke 
Prämie, Christus am Kreuze darstellend, auf. 
merksam. 

Der Rovbr. „Amerikanische Hgriculturifi' 
(herausgegeben von der Orange Zudd Com-
pany. New Kork) enthält über 6# Illustrativ, 
nen «nd eine große Anzahl längerer «nd 
kürzerer Artikel von Interesse für jeden Rar» 
mer «nd Gärtner, darunter eine ausführliche 
Beschreibung der D'Areh Kann, deren Eigen, 
thiimer die Stadt Paris mit unverfälschter 
Milch versorgt; eine interessante editorielle 
Eorrespondenz aus dem fernen Westen; Ge 
spräche über Ernten; Auswahl des Saatmais; 
Weihnacht« - Dekoration der Airchen; Utber 
einige gewöhnliche Bögel, sowie Beschreibungen 
vieler Arbeit spannender und Arbeit erleich 
-ternder Vorrichtungen. Eine reichlich illu-
strirte Prämien Liste vergrößert diese Nummer 
«m acht Seiten. 

D«r Indianer - Doktor 

'v I. J-Hnfton, 
A s s i s t  e n t  d e s  b e r ü h m t e n  

Dr. Schenestanaux, 
Wird bis zum 16. dieses Monats im Westhaus 
zu sprechen sein. Examinatian sowie Erthei 
ivng eines guten Käthes an Patienten ge. 
Weht ««entgeltlich. Falls Patienten fich e* 
iß» wende«, denen (eine Hülfe zugesichert wer» 
de» fann, so wird er davon den Patienten in-
fermiren «nd ihnen rathe«, weitere Unkoken 
zn Haren. - Wenn eine Kur angenommen «nd 
Genesung zugesichert werden kann, so,ibt er 
saue Meinung den Umständen gemäß «ad 
stellt fest« in wie weit sie zugesichert werden 
kann. Zu ihrer eigenen Beruhigung sollten 
Kranke es nicht unterlassen, bei Dr. Johnston 
im.Westhanse vorzusprechen. In vielen 
Fälle«, « denen hiesige Doktoren gar nichts 
zu thnn vermögen, sichert er vollsanbige Hei-
l«ng z«, $. B ftr.-pf, Krampf, schmerzhafte 
monatliche Reinigung, Blasen» und Nieren-
gries, St. BiinS-Tanz, schwache Augen, 
sch wache Lungen «. f. w. 

Jeden kommenden M^nat wird er in hiesi
ger Stadt zu sprecht!» sein; im Monat Dt-
zember vom Ste« bis zum Ilten. 

DE®3 Wenn Ihr einen Koch-
oder Heizofen braucht, sprecht 
vor bei C. F. & W. Powe?. 
Sehet euch ihren Vorrath an, 
und erkundiget euch nach deren 
Preisen, bevor ihr irgendwo 
derartige Sachen kauft. 

Äetii. 
Hiermit diene allen Personen, die mir 

schulden, zur Nachricht, daß solche vor oder bis 
zum 1. Dezember dieses Jahres ihre Schulden 
an mich zu entrichten haben, wiedrigenfall« ich 
genöthigt bin, meine Bücher einem Advokaten 
zu üb.'rgebeu und auf gerichtlichem Wege.die 
Schulden eintreiben zu lassen. Man möge, 
um sich weitere Unkosten zu sparen, diese 
Notiz nicht außer Acht lassen. 

Gerhard Richter. 
Melrose, Stearns E«., Minn. 47-

Danksagung. 

Hiermit veröffentliche ich den Leseren des 
Nordstern, daß ich mich verpflichtet fühle, dem 
Herrn Dr. Gilman von hier meinen Dank 
auszusprechen für die vielen Bemühung,n,die 
er fich während 5 Monaten, in denen ich an 
einem Armbruche litt, mit mir gab. Ht. Dr. 
Gilman hat meinen Htm wieder s» weit her-
gestellt, daß ich ihn z« bestimmten Zwecken 
gebrauchen kann. Der Geschicklichkeit so wie 
der Pünktlichkeit wegen empfehle ich genannten 
Dr. allen Erkrankten der Stadt und Hinge« 

gend. Um so mehr erregt fich in mir das 
Dankgefühl, weil Herr Gilman alle feine 
Arbeit an tiir unentgeltlich verrichtete, wede» 
mir noch auch dem County irgend welche Un
kosten ob meiner Behandlung machte. 

J o s e p h  S t e u r e r .  

V e r l ö r e  t i .  

Seit dem 13. Mai dieses Jahres vermißt 
der Unterzeichnete 2 Kühe. Kennzeichen: Die 
eine ist 6 Jahre alt» reih «ad weiß geeckt 
und hat eine« weißen Streife« «ber de» 
Rücken; die andere 2—3 Jabre alt «nd roth 
«nd weiß gefleckt. Mit den Knden kamen noch 
2 Kälber abhanden, beide 1 Jahr alt; das 
eine roth und weiß gefleckt, das andere ganz ' 

eiß. 
Solche, die nähere A«sk««ft über de« Ber-

bleib dieses Viehes gebe« können, mögen fich 
in der Expedition dieses Blattls melden. 

Angemessene Belohnu»g ist z«zesichert. ' 

47 U- ; Mich. Mertens. 7 

W  M i c h i g a n - A e p f e l ,  p e r  F a ß  
»der per Bufhel, z« einem ««gemessene» 
Preise zu kaufen bei Parfons Bros. ;* 

BF* Eine große Auswahl von gefüttert« 
Pelzröcken und Pelzdeckeu tri *, 

Metze»«» 
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